
Aufmerksamer  Zeug  stellt
Ladendieb am Globus-Baumarkt
Pech  hatte  ein  Ladendieb  aus  Bergkamen  am  späten
Montagnachmittag  im  oder  besser  gesagt  am  Globus-Baumarkt.
Beim  Versuch,  seine  Beute  abzutransportieren,  wurde  er
beobachtet  und  anschließend  von  dem  aufmerksamen  Zeugen
angesprochen. Seine Flucht ohne Beute war dann nur von kurzer
Dauer.

Wie die Polizei mitteilt, beobachtete gegen 17 Uhr der Zeuge,
wie  eine  männliche  Person  am  Zaun  des  Außengeländes  des
Baumarktes  an  der  Geschwister-Scholl-Straße  trat  und  dort
Gegenstände aufnahm. Anschließend ging der Täter wieder zurück
zum Parkplatz des Baumarktes.

Dort sprach der Zeuge den Täter an, der seinerseits sofort
zwei Koffer mit Elektrowerkzeugen fallen ließ und flüchtete.
Der Zeuge entdeckte den Ladendieb aber kurze Zeit später in
der  Nähe  des  Baumarktes  an  und  brachte  ihn  zur
Geschäftsleitung.  Dort  wurde  er  von  der  zwischenzeitlich
alarmierten Polizei in Empfang genommen wurde.

Es  stellte  sich  heraus,  dass  der  33-jährige  Täter  aus
Bergkamen diverse Elektrowerkzeuge aus dem Baumarkt gestohlen
und  auf  dem  Außengelände  am  Zaun  deponiert  hatte.  Zum
Abtransport des Diebesgutes hatte er mit einem Bolzenschneider
ein Loch in den Zaun geschnitten. Ob der Bolzenschneider auch
geklaut worden war, steht allerdings nicht im Polizeibericht.
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VHS-Vortrag  über
naturheilkundliche
Schmerztherapie
Im  Rahmen  der  naturheilkundlichen  Vortragsreihe  der
Volkshochschule  Bergkamen  referiert  Heilpraktikerin  Claudia
Lindemann  am  Donnerstag,  28.  November,  ab  19  Uhr  im  VHS-
Gebäude  „Treffpunkt“  über  die  naturheilkundliche
Schmerztherapie.

Heilpraktikerin
Claudia  Lindemann
gibt  bei  der  VHS
Bergkamen wertvolle
Tipps  zum  Thema
Reizdarm  (Foto:
Naturheilpraxis
Claudia Lindemann)

In  diesem  Vortrag  erhalten  Interessierte  eine  Fülle  von
Informationen rund um das Thema Schmerz. „Vorgestellt werden
Wärme-  und  Kälteanwendungen,  Pflanzenwirkstoffe,
homöopathische Mittel und naturheilkundliche Therapieansätze“,
sagt  Dozentin  Claudia  Lindemann.  „In  Ergänzung  dazu

https://bergkamen-infoblog.de/vhs-vortrag-uber-naturheilkundliche-schmerztherapie/
https://bergkamen-infoblog.de/vhs-vortrag-uber-naturheilkundliche-schmerztherapie/
https://bergkamen-infoblog.de/vhs-vortrag-uber-naturheilkundliche-schmerztherapie/
http://bergkamen-infoblog.de/vhs-vortrag-reizdarm-unruhe-im-bauch/flindemann-2/


präsentiere ich beispielhaft eine sinnvolle Vorgehensweise bei
chronischen Schmerzen.“

Der Kurs mit Kursnummer 3404 umfasst 2 Unterrichtsstunden und
kostet 9,– €. Zur Teilnahme an dieser Abendveranstaltung ist
eine vorherige Anmeldung bei der VHS zwingend erforderlich.
Diese nimmt das VHS-Team persönlich während der Öffnungszeiten
montags  bis  freitags  von  08.30  –  12.00  Uhr  und  montags,
dienstags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

Grüne stimmen Haushalt zu –
Kritik  aber  am  Stellenabbau
beim Baubetriebshof
Nach  dreitägigen  Beratungen  und  intensivem  Austausch  mit
Bürgermeister Roland Schäfer, den Dezernenten, aber auch mit
dem Personalrat, wird die Fraktion  Bündnis 90/ die Grünen den
Haushalt für die beiden nächsten Jahre in seinen Grundzügen
mittragen.
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„Der  vorgelegte
Haushaltsplanentwurf  verbunden
mit  dem
Haushaltssicherungskonzept
erlaubt  es,  einerseits  unsere
politische  Handlungsfähigkeit
und die Gestaltungsmöglichkeiten
aufrechtzuerhalten,  andererseits

wird  das  Ziel  erreicht,  für  2016  einen  jahresbezogenen
ausgeglichenen Haushalt vorzulegen“, erklären für die Fraktion
Harald Sparringa und Thomas Grziwotz.

Dieser  Haushaltsentwurf  sei  genau  wie  in  den  vergangenen
Jahren geprägt von der schwierigen kommunalen Finanzsituation.
Anders als andere Städte werde Bergkamen aber nicht in einen
Nothaushalt  hineinrutschen.  Ob  es  ab  2015  zu  weiteren
Belastungen  für  die  Bürgerinnen  und  Bürger  oder  die
Gewerbetreibenden  kommen  werde,  sei  von  der  künftigen
Entwicklung der städtischen Finanzen abhängig, aber auch von
den  in  Berlin  getroffenen  Koalitionsvereinbarungen  Die
Fraktion  Bündnis  90/  Die  Grünen  werde  dabei  immer  ein
kritisches Augenmerk auf die soziale Ausgewogenheit richten.

Fraktion unterstützt Personalrat
Positiv hebt die Fraktion die geplanten großen Investitionen
wie für die Wasser Aden oder für das Feuerwehrgeräthaus in
Rünthe hervor. „Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen kann sich
in nahezu allen Bereichen, sei es nun in der Jugend- und
Sozialarbeit, in der Kultur, beim ökologischen Umbau oder beim
Städtebau, um nur einige exemplarisch zu nennen, zusätzliche
sinnvolle  Investitionen  vorstellen“,  so  Sparringa  und
Grziwotz.

Doch die Fraktion ist nicht mit allem einverstanden: „Volles
Verständnis  hat  die  Fraktion  für  die  Bemühungen  des
Personalrats, zwei befristete Arbeitsverhältnisse im Bauhof zu
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sichern, die Ende dieses Jahres auslaufen. Diese Folge der
Vergabe von Grünpflegearbeiten in einem Pilotversuch an ein
privates  Unternehmen,  war  bei  der  Beschlussfassung  weder
bekannt, noch ist sie gewollt. Neben dem sozialen Aspekt für
die Betroffenen ist in diesem Zusammenhang auch zu bedenken,
dass  Mitarbeiter  des  Bauhofs  im  Bedarfsfall  für  den
Winterdienst eingesetzt werden, eine ausreichende personelle
Ausstattung daher unabdingbar ist.“

Bergkamener Bergmann mit dem
Auto durch die Sahara
„Ein Bergmann mit dem Auto durch die Sahara“ lautet der Titel
des  Vortrags,  den  die  IGBCE-Ortsgruppe  Oberaden  bei  ihren
nächsten Dämmerschoppen am Freitag, 22. November, ab 16 Uhr im
IGBCE-Heim an der Rotherbachstraße 144 bietet. Der Ex-Haus
Adener  Siegfried  Habicht,  der  diese  Tour  mit  einem
Hilfstransport unternommen hat, wird natürlich auch über den
aktuellen Stand der Entwicklungshilfe in Ghana berichten. Ein
weiteres Thema sind die Aktivitäten der Ortsgruppe. Dazu gibt
es kühle Getränke und heiße Bratwurst.

Jubiläumstreffen  des
Entlassjahrgangs  1973  der
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Heideschule
Alle  3  Klassen  des   Entlassjahrganges  1973  der  Heide-
Hauptschule Bergkamen treffen sich nach 40 Jahren  am Samstag,
23. November, um 19 Uhr im Gasthof Goekenhof, Goekenheide 57,
in Weddinghofen.  Gefeiert wird das Wiedersehen auch mit den
ehemaligen  Klassenlehrern  Karl  Syberberg,  Gerhard  Kook  und
Gerd von Haaren. Die Organisation haben Susanne Vestweber,
Rita Gellenbeck, Axel Pfeiffer und Inge Freitag übernommen.

Straßenschilder  landeten  in
der Seseke
Unbekannte Täter randalierten in der Nacht vom 16. auf den 17.
November  in  Lünen-Horstmar  auf  der  Asternstraße.  Laut
Zeugenaussagen  verbogen  die  Randalierer  im  Bereich  der
Asternstraße  Hinweis-  und  Verkehrsschilder,  warfen
Datenverteilerkästen um und schleuderten Schilder in die
Seseke.

Die Polizei schätzt den Sachschaden auf mehrere Tausend Euro
und bittet um Ihre Mithilfe!: Waren Sie Zeuge der Tat oder
können Hinweise zum Täter geben? Melden Sie sich bitte beim
Kriminaldauerdienst  der  Dortmunder  Polizei  unter  der
Telefonnummer  0231  132-7441.

https://bergkamen-infoblog.de/jubilaumstreffen-des-entlassjahrgangs-1973-der-heideschule/
https://bergkamen-infoblog.de/strasenschilder-landeten-in-der-seseke/
https://bergkamen-infoblog.de/strasenschilder-landeten-in-der-seseke/


Riegel  vor:  Polizei  startet
Aktionswoche gegen Einbrüche

Ein gekipptes Fenster ist schnell geöffnet.

Die Einbrüche nehmen in der dunklen Jahreszeit traditionell
zu. In dieses Jahr sogar noch heftiger als sonst: Gab es
Oktober 2012 „nur“ 63 Einbrüche im Bereich der Polizei Unna
(der Kreis ohne Lünen)waren es in diesem Oktober 105 in den
neun Kommunen der Kreispolizeibehörde.

Deshalb konzentriert sich die Polizei im diesem Jahr besonders
auf  die  Einbrecher  und  zwar  übergreifend:  Selbst  die
Verkehrspolizisten  werden  zusammen  mit  den
Bereitschaftspolizisten  des  Landes  aktiv.  Sie  werden  vor
Autobahnen und anderen Orten Autos kontrollieren und auf die
„üblichen“ Verdächtigen ein besonderes Auge haben. All das
beginnt am Montag unter dem Titel „Riegel vor“.

“Einbrecher  machen  uns  große
Sorgen“

Im  Rahmen  der  Aktion
„Riegel  vor“  informierte
die  Polizei  auch  die
türkischen  Mitbürger  über
die  DitiB-Moschee:
Polizeikommissarin  Ciler
Durmus  und  Klaus  Stinkt
(r.) übergaben Infomaterial
an  Cengiz  Uysal  (l.)  und
Mehmet Akca (2.v.l.). Foto:
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Polizei Unna

„Die Einbrecher machen uns große Sorgen“, gibt Landrat Michael
Makiolla unumwunden zu. Wahrscheinlich auch, weil der Kreis
Unna  sehr  vergünstigt  liegt.  Die  meisten  der  Täter  sind
fahrende Einbrecher, kommen eben von der Autobahn, steigen
irgendwo ein und sind ebenso schnell wieder weg.

Deshalb  müssen  sich  die  Bürger  an  verstärkte
Verkehrskontrollen  gewöhnen.  Große  Kräfte  der  Polizisten
werden auf den Zufahrtsstraßen zu den Autobahnen stehen und
den  Verkehr  per  Verengungen  verlangsamen:  Dann  können  die
Beamten in jedes Auto schauen und Verdächtige kontrollieren.
Jüngst sahen es die Autofahrer schon in Unna-Königsborn auf
Höhe der Kaserne und auf der Lünener Straße in Kamen. Dort
konnten die Beamten schon einen kleinen Erfolg verzeichnen:

Verdächtiger auf Lünener Straße in
Kamen bemerkt
Ein Autofahrer mit Hagener Kennzeichen geriet in die Kontrolle
auf  der  Lünener  Straße.  Aber  kurz  bevor  er  herausgezogen
wurde, gab der Verdächtige Gas und verschwand. Zumindest das
Kennzeichen blieb den Polizisten und Polizistinnen im Kopf.
Der Halter sei wegen Einbrüchen bereits bekannt und an diesem
Tag gab es Einbrüche in Kamen. Die Polizei fahndet.

Verstärkte  Kontrollen  zwischen  16
und 21 Uhr
Für jede der neun Kommunen im Zuständigkeitsbereich hat die
Polizei Aktionspläne erstellt. Die Polizisten kennen besonders
betroffene Gebiete, dort wird verstärkt Polizei zu sehen sein.
Oder auch nicht: „Die Kollegen werden auch zivil unterwegs
sein“,  kündigt  Kriminaldirektor  Peter  Andres  an.  Gerade
während  der  Haupteinbruchszeit  zwischen  16  und  21  Uhr.



Pünktlich mit der Umstellung auf die Winterzeit wurden diese
fünf Stunden wieder die Hauptarbeitszeit der Einbrecher.

Gute und schlechte Zeugen
Gleichzeitig hofft die Polizei auf zahlreiche Zeugenaussagen.
Wenn jemanden etwas komisch vorkommt, soll er die 110 wählen.
Dabei setzen die Beamten auf das Bauchgefühl der Bürgerinnen
und Bürger. „Es gibt einen Unterschied, ob jemand von A nach B
geht oder ein Einbrecher sich die Wohnungen anschaut“, sagt
Kriminaldirektor Endres.

Außerdem sollen sich Zeugen zurückhalten. „ES gibt gute und
schlechte Zeugen“, sagt Endres. Nicht so gut wäre es, bei
einer Beobachtung den Täter direkt anzusprechen, ihn etwa zu
vertreiben – dann hat die Polizei keine Chance. Besser sei es,
wenn jemand beim Nachbarn einbricht, die Polizei zu rufen, ein
Foto von dem Täter zu machen und sich etwa Kennzeichen zu
merken.  „Mit  so  einem  Foto  können  wir  bei  den  Kollegen
nachfragen, ob der Täter bekannt ist“, sagt Polizeisprecherin
Ute Hellmann.

“Es hilft, sich abzusichern“
Auch  wenn  die  aktuellen  Zahlen  zumindest  auch  positives
zeigen: Die Zahl der gescheiterten Einbrüche nimmt ebenfalls
zu.  „Das  zeigt,  dass  es  etwas  bringt,  sich  zu  schützen.
Deshalb  wird  das  Kommissariat  Vorbeugung  mit  tatkräftiger
Unterstützung  der  Seniorenberater  von  „Senioren  helfen
Senioren“ wieder zahlreiche Beratungstermine anbieten. Tipps
rund  um  den  Einbruchschutz  haben  wir  hier  gesammelt.  Die
Aktionsseite der Polizei gibt weitere Tipps gegen Einbrecher.

Einbrüche  in  Bergkamen  seit  1.
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Oktober 2013

Einbrüche in Bergkamen seit dem 1. Oktober 2013 auf einer größeren Karte

anzeigen

Einbruchsstatistik 2012 und 2013

Wo die Einbrecher zuschlugen

Einbrüche im Monatsüberblick

Einbruch  in  Kiosk:  Alkohol,
Zigaretten und PC gestohlen
In der Nacht zu Samstag drangen unbekannte Täter in einen
Kiosk in der Straße Am Stadtmarkt ein. Dort erbeuteten sie
alkoholische  Getränke,  Zigaretten  und  einen  PC.  Wer  hat
Verdächtiges bemerkt? Hinweise nimmt die Polizei in Bergkamen
unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0 entgegen.
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Räume  der  Alisoschule
vermietet:  Raum  für  Kinder-
und Sozialarbeit
Das Gebäude der aufgelösten Aliso-Grundschule in Oberaden wird
künftig für Jugend- und Sozialarbeit genutzt.

Wie der Erste Beigeordnete und
Schuldezernent  Horst
Mecklenbrauck  mitteilt,  ist  es
gelungen,  die  freien  Räume  zu
vermieten. Sechs Räume sowie die
Pausenhalle  werden  vom  „Verein
für Mission und Diakonie e.V.“

genutzt und weitere Räume vom bereits etablierten „Bergkamener
Jugendhilfeverein“.

Zurzeit werden bereits 30 Kinder in der ehemaligen Alisoschule
betreut.  Mecklenbrauck  betont,  dass  damit  eine
Nachfolgenutzung gefunden worden sei, die den Interessen des
Jugendamtes entgegen kommen.

Bekanntlich wurde der Schulbetrieb ab der  Alisoschule zum
Ende  des  vergangenen  Schuljahrs  eingestellt.  Die  33
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse werden jetzt an
der Preinschule unterrichtet.
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Treibstoffspur  führt  Polizei
direkt zum Unfallverursacher
Eine kaum zu übersehende Treibstoffspur führte am Sonntagabend
in Kamen die Polizei direkt zum Unfallverursacher. Nachdem es
gekracht  hatte,  suchte  er  serin  Heil  in  einer  letztlich
erfolglosen Unfallflucht.

Am Sonntag fuhr gegen 18.10 Uhr nach Angaben der Polizei ein
37-Jähriger aus Kamen mit seinem Klein-Lkw die Mittelstraße
und bog in die Straße In der Bredde ab. Dabei stieß er gegen
einen  am  Fahrbahnrand  geparkten  Skoda.  Trotz  erheblicher
Beschädigungen und Austritt von Betriebsstoffen setzte der 37-
Jährige sein Fahrt fort. Er konnte aber durch Verfolgung der
ausgelaufenen  Betriebsstoffe  in  unmittelbarer  Unfallnähe
ermittelt werden. Es entstand Sachschaden in Höhe von etwa
10000 Euro. Dem 37 Jährigen wurde eine Blutprobe entnommen und
der Führerschein wurde sichergestellt.

Schutz  vor  Missbrauch  von
Kindern und Jugendlichen wird
zum  Thema  für  Bergkamener
Vereine
Beim  Besuch  der  NRW-Familienministerin  Ute  Schäfer  im
September  beklagte  sich  der  Vorsitzende  des
Stadtsportgemeinschaft  Bergkamen,  Dieter  Vogel,  über  das
mangelnde  Interesse  der  Sportvereine  für  das  Thema
„erweitertes  Führungszeugnis  für  Übungsleiter“.
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Im Kern geht es darum, sexuellem Missbrauch von Kindern und
Jugendlichen so gut es geht vorzubeugen. Durch ihr erweitertes
Führungszeugnis  sollen  Übungsleiter  der  Jugendabteilungen
gegenüber  den  Vereinsvorständen  nachweisen,  dass  sie  nicht
wegen dieser Delikte einschlägig vorbestraft sind.

Ein Seminar des Stadtsportverbands zu diesem Thema, so Dieter
Vogel  in  einer  Veranstaltung  des  SPD-Stadtverbands  mit
Ministerin  Ute  Schäfer,  sei  schlecht  besucht  worden.  Auch
wollten viele Vereinsvorstände dieses Thema nicht anpacken.
Vogel hoffte, dass über den Kreissportbund, der den Schutz vor
sexuellem Missbrauch jetzt zu einem Schwerpunkt seiner Arbeit
machen wolle, die Gesprächsbereitschaft größer wird.

Jetzt werden sich die Bergkamener Vereine, und nicht nur die
Sportvereine,  sondern  alle,  die  Kinder-  und  Jugendarbeit
leisten, sich mit diesem Problem auseinandersetzen müssen. Sie
erhalten nämlich Post vom Jugendamt mit dem Ziel, mit Blick
auf das Kinderschutzgesetz Vereinbarungen abzuschließen, durch
die die Vorlage des erweiterten Führungszeugnis zum Muss wird,
wenn  mehrtägige  Fahrten  mit  Übernachtung  anstehen.  In  den
anderen Bereichen der Jugendarbeit wird es dringend empfohlen.

Klar ist, dass die Führungszeugnisse nur theoretisch einen
Schutz bieten. Hier müssten die Vereine mit Unterstützung der
Verbände eigene Kinder- und Jugendschutzkonzepte entwickeln.
„Wenn durch den Abschluss von Vereinbarungen aktiver Kinder-
und Jugendschutz zu einem Thema wird, ist der erste Schritt
schon getan“, heißt es in den schriftlichen Erläuterungen, die
das Jugendamt den Vereinen mit gleicher Post mitschicken wird.


